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dene Farben Florgarne
(beim Muster: rot und
blau).
Arbeitsgang. Die
Schürze wird nach dem
Schnittmusterbogen
zugeschnitten. Rundherum

wird ein 7 mm breiter

Saum, gegen die
rechte Seite hin, geheftet.

Mit der einen Farbe
des Stickgarns nähen
wir nun den Saum mit
weiten Hexenstichen an,
abwechslungsweise je
ein Stich auf und neben
dem Umschlag; dann
nähen wir mit der
andern Farbe nochmals
Hexenstiche zwischen-
hinein, so dass die beiden

gespannten Fäden kreuzweise übereinanderliegen. Die
Tasche wird auf gleiche Weise ringsum verziert und mit
Saumstichen angenäht. Nun werden die Knopflöcher an den
beiden vordem Trägern und die Knöpfe an den hintern
Trägern angebracht.

GEHÄKELTES KISSEN
aus Wollresten

Material. Grober Stramin in der gewünschten Kissengrösse,
Wollresten in verschiedenen Farben, doch möglichst gleicher
Fadendicke.
Arbeitsgang. Auf den Stramin zeichnen wir ein beliebiges
Muster; am besten eignen sich gerade Linien, die in verschiedenen

Winkeln gegeneinander stossen (siehe Abbildung). Die
entstandenen Felder können je nach den vorhandenen
Wollresten während des Arbeitens in mehreren Farben ausgefüllt
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Das auf Stramin

gehäkelte
Kissen verzieht
sich nicht.

werden, doch ist darauf zu achten, dass die unmittelbar ne-
beneinanderzuliegen kommenden Farbtöne zusammen
harmonieren. Alles wird mit festen Maschen auf den Stramin
gehäkelt, wie die Abbildung zeigt. Zur Abwechslung wird der
Stramin bei einigen Feldern den Längsfäden, bei andern den
Querfäden nach gefaltet. Die Felder werden in hin- und
hergehenden Reihen von festen Maschen ausgefüllt. Jeweils am
Ende einer Reihe ist die Arbeit zu wenden und der Stramin
um einen Faden weiterzuschieben; wenn nötig, sind zuerst
zwei feste Maschen in einen Zwischenraum zu häkeln, damit

der Stramin gut gedeckt ist und
nicht zusammengezogen wird.
Überhaupt ist während des Arbeitens
öfter zu prüfen, ob der Stramin,
ausgebreitet, gut aufliegt. An den
vier Aussenseiten ist der Stramin
etwa 1-2 cm breit nicht zu behäkeln.

Zuletzt die Arbeit auf der
Rückseite dämpfen und als Kissen

Arbeitsprobe fur das „ r
Häkeln auf Stramin. fertig machen.
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